
65. Jahrgang.

Ans dem deutschen Reiche

Nencr Porschlag als Ausiurg as dem

Fillaiizresorm Wirrwarr.

Von den sreiconservativen Vertretern

in der Steuer Commission des

Reichstags gemacht. Adolph

Stein als das Kaisers Beschützer".

Pluralivahlrecht in Olden

bnrg. Tiirhinensahrzenge in

der deutschen Marine. Reginu

des RöhrenleitnngSprozesses in

Prag.

B erli n, 6. Febr. In derStcu
er-Eoimnission des Reichtages mach
len die sreiconservativen Vertreter
einen neuen Vorschlag, nm aus dein

Finanz Reform - Wirrwarr einen
Ausweg zu finden. Nach ihrem Pia-
ne soll, anstatt der Einsührnng einer
Nachlaßsleuer, welche ans unüver
windlichen Widerstand stößt, eine Ver
edelnng der Matrikntar Beiträge er-
folgen, die auf einer Neiieinschälmng
des Vermögens Hasirl. Tie Einzei-
slaalen sollen sich verpflichten, dieMa-
ttitular - Beiträge durch Veriiiögeiis-
vder Erbschaftssteuern anszubringen.

Tie Finaiizniinisler von Bayern,

Sachsen und Sachsen Weimar be-
tümpileii den Plan in der energisch
sien Weise. Sie sühnen anS, daß di
retie Stenern eine Hanpignelle der

Einnahmen der Eiiizelstaaten seien,
die von ihnen selbst nothwendig ge
vrancht würden. Ter Vorschlag sei
deshalb miaiiiietzmbar. Ter preußi-
sche FinanzminisierFreiherr v. Rhein
baven aber unterstützte ihn und er-
iiiabine dringend zur Verständigung.

Tie Silnativii erscheint im Augen-

blicke gänzlich ungewiß. In Reichs
tagskreise sind wilde Gerüchte aller
Art im Umlaufe. Es gilt als im

möglich, daß die Nactilaßsiener. die
Lichlslener und die Retlamesicuer. die
so wesentliche Bestandtheile derßeichs-
siiinnz - Resorm der Regierung Vit
den, zur Annalwie gelangen. Wenn
die Finanzrcsorm scheitere, beißt es.
werde die Auflösttiig des Reichstages
oder der Abschied des Fürsken Bü
low die Folge sein. Aber alles das

ist. nach pciläßlicher Information,
durchaus versrüln.
Stein als ?K a i s e r -- B e s ch ü

v e r."
Ter Veriasser des nichrerwälinten

Buches ?Wilbelm der Zweite," Adolf
Sieiii. bebauptet. CZeneral der In
sanlerie von Plenen, diensttbnciidcr
Klencral Adjutant des Kaisers, babe
die ZnrüNziebittig seines Werkes ver
langt. Er aber babe sich geweigert,
der Forderung Gehorsam zu leisten.
Tenn er halte eine Allskläiniig des
Publikums über die imberechügteAii-
grisse auf die Person des .Kaisers für
nothwendig.

P I ii r a l w ahlrecht in Ol-
d e n b iir g.

Tem BeispielSachsen's folgend, hat
sich auch der Landtag des Großher-
zogtlmms Oldenburg für die Ein
sührnng des Plnralwahlrechtes ent-

schieden. Ter Antrag, demzufolge
gleiches Wahlrecht Geltung haben
sollte, war vorher abgelehnt worden.

Fiirßadio l o g i s ch e s.I nst i
l ii t.

Ter Universität Heidelberg ist eine
reiche Stiftung zu Theil geworden.
Ein auswärtiger Gönner schenkte der

Universität die Summe von IklU.OtX)

Marl zur Gründung eines Radiolo-
gischen Instituts.

Br a iidstist ngs - Ve r-
dach t ii begrü n d e t.

Tie am 2!. Januar, wie damals ge
meldet, verhaiteten Restaurateure
Berg und Bicrmaiin, welche unter
der Anklage dcr Brandstiftung in Ge-
wahrsam gebracht wurden, sind wie-
der freigelassen worden. Im Cafe
?Monaco" an dcr Jerusalems:., des-
sen Besitzer die Beiden sind, war
Feuer ausgebrochen, welches erhebli-
chen Schaden anrichtete. TaS An-
wesen war erst lnrz vorbei- boch ver-

sichert worden.
Eorrilption ans Licht.

In Prag hat ein Sciüationsprozes-:
ersten Ranges seinen Ansang genom-
men. Er ist die Folge der seiner Zeit
vielerwälnite Eorrnptions - Beschul-
dignngen, welche der Stadtvater Ke-
slranet gegen den Siadiralb erhoben
hatte, der bei einer französischen Fir-

z ina die Röhren für die Wasserleitung
in Prag zu hoben Preisen bestellt
hatte, wäbrcmd von äirreickü'ckeii Lie
>rr.w.!>'i: weil geriiweie Angebole ein-
gereicht waren. Ter Sladlralb batte
dann gegen Keiiranet Klage ange

strengt.

Kcstranek sagte ,zn seiner Vertbeivi
gung aus. Ausführlich schilderte er
die damaligen Vorgänge. Er erklär
te, daß er, uiihrkümme!: nm das Re-
stiltat, nach seiner Ueberzeugung ge
handelt habe. Er babe die ihm an-
vertraute,i Interessen gewahrt, in-
dem er die politische Eorruptton be
kämpfte und bloslegte.

Tas Zeugen verhör dürfte geraume

Zeil in Anspruch nehmen.
Tnrhi ii e n Fa hrze n g e i n

der Marine.
Eine stattliche Reibe von 2l Fahr

zeugen mit Tiirbinenankrieb ivird die

deutsche Kriegsmarine im Tiensl ha
ben, wenn die neuen Schisisbaulen,
deren Fertigstellung als Turbinen
Fahrzeuge angeordnet worden ist, im
Ban vollendet sein werden. Ter
Haiipttbeit dieser 2>! Turbinen Fahr
zeuge enlsällt vorläufig allerdings
noch ans die Torpedoboote; zu den
drei Hochscebooten mit dieseniAntriev,
die sich bereits im Frontdienst besin
den, kommt jetzt im Lause des neuen
Jahres noch eine ganze Flotille von
zwölf weiteren Booten, die Heine noch
ans den Werften in Elbing, Stettin
und Gaarden im Bau sind. Aber
auch der Ausbau der Flotte an Tur-
binen-Krenzeril nimmt jetzt ein
schnelleres Tempo an, nachdem sich
bereits drei derartige Schisse unter
der Flagge befinden. Zu diesen lre
ten dann noch sechs weitere.Kreuzer,
nnter denen sich auch zwei Linien-
Schissstrcmzer befinden werden, die
in Hamburg bei Blobm de. Vosz im
Ban sind.

Ta die bewilligten Kreuzer ans den
Etatsjakiren l!l>7 und IIXV aus-
schließlich als Tnrbiiienkrenzer gebaut
werden müssen, so darf mit Bestimmt-
heil angenommen werden, daß auch
die setzt zur Bewilligung stehenden
weiteren drei.Kreuzer den Turbinen/
antrieb erhalten werden, wodurch sich
die Zahl der deutschen Turbineiitrew
zer ans zwölf Schüfe vermehren wird.
Ans der Thatsache, daß die Auslands
Aiiiieetnwlvalttingen bereits seit lab
reu auch Turbinen Schlachtschisse
bauen, dar ivobl der Schluß gezogen
werden, daß man auch in dcr dem
scheu Fwttenverivallimg den Tnrbi
nenbelrieb au? oen neuen Linien
Schisssbanlen wird einführen müssen,
zumal die Technik ans diesem Gebiet
bisher zniriedeiisteilende Resultate er
gben bat. ?

Rächt Schneeball mit Kugel.
N c w -Bor k, C. Februar. ?Frank

Stockenberg. von Nr. 449, Ost- lmi.
Str.. bat ein hitziges Temperament
und einen Revolver, und die Mischung
brachte ilm gestern in böse Schwnlitä
ten. Er stibr mit Pferd und Wagen
durch die Willetl-stemie im Bronr,
als an der 2ltt. Straße ihn eine An-
zahl .Knaben mit Schneebällen zu be-
werten begann. Ties brachte den
Mann derart in Wuth, daß er seinen
Revolver ans der Tasche zog und los

ziilnallen begann. Ter kleine 12-
jäbrige Edgar Beubler. von Nr.
tilätt, Wille Avenue, der ani

Zchneeballwersen sich angeblich gar
nicht betheiligt balle, wurde von der
Kugel am Kopf gelrossen. Zum
Glück war es nnr eine Streiswundc.
die er erlitt, und er schwebt nicht in
der geringsten Geiabr. Stockenberg
peit'chte aus sein Pferd ein und fuhr
nach der sechs Block entfernten Poli
zeistation an White PlainS Ave., wo
er sich den Behörden stellte.

Cbiengv dankt für Prohibition.
Ebirago. (!. Februar. Trotz

eifriger Bemühungen ist es den Pro-
bibitcmsbemnhlliigen in Ebicago nicht
gelungen, für die Petition, die sie
einzureichen beabsichtigten, um eine
Wahl belresi-s der Zsocal Option-Fra
ge herbeizuführen, mehr als öll.tllitt
Nnterschriitc zu erlangen. Um eine
derartige Wabl angesetzt zu erhalten,
sind ltttt.tttttt Unterschristen benöthigt.
In einer Sitzung, die in der l. Me
thodisten Kirche stattfand, mußten die
Befürworter der Prolstl'itions-Idee
ihr Unvermögen, die genügende An-
zahl Unterschritten zu erhalten, zuge-
stehen.

Neue Attacke gegen Flcisch-Trnst.
Ebicago. Itl., st Febr. Tie

Binidesregiermig hat ein neues Ver-
fahren gegen den Fleisch Trust ringe
leitet. Ans Washington soll bei Bnn
desdistriktsaiiwalt Simms direkt vom
Präsidenten Rvost'oelt die Weisung
eingetroffen sein, gegen sämmtliche
Fleüch-Barone, die zum Trust gehö-
ren. vorzugeben. Ans dem ursprüng-
lichen Versahren gegen die Firma
Netto. Morris n. Eo. wegen Ra-
batt Bewilligung iü eine allgemein?
gründliche Unterinchling der Pratli-
lcn des Flcüch Trusts geworden.

Das kommt davon.

Enpilän S.ttalthroiigh nüi Eutins
suilg bedroht.

Armada tritt heute früh von Gibral

tar ans die Heimfahrt an. - Be

denklicher Lebensverliisi durch

Hochwasser in Teutschland.
Prinzessin Louise von Belgien

sucht Perwhnung nist ihrem Gast

len. Roosevelt nach Gens ein

gelade, sann jedoch nicht accep-

liren. Spanischer Fischerknabe
erhält unerwartete Erbschaft twn

seiner mihekamileit Mutter ans
Amerika. - Sensationelle Kin-

desem>'ührimg in Madrid.
(h ivralta r, u. Februar. Ad-

miral Sperrn genehmigte heute die
Entscheidung des .Kriegsgerichts im
Fntle des Eapiläns O.nallbrvugb,
vom Schlachtschisf ?Georgia." wegen

Trniikeiiheil. Tas Urtheil ist noch
nicht offiziell bekannt, allein man
mimtelr, das; der Eavilän schmähli
chen Miswechattens schuldig befunden
worden ist, mid das; er wahrscheinlich
ans dem Tiensle entlassen werden
ivird.

Alle Vorbereitungen für die aus
morgen hier anberaumte Abfahrt dcr

amerikanische Schlachtschiff - Flotte
nach Hampton RoadS Pnd vollendet,
lind eine Reihe von Abschiedsfestlich
keilen findet heme Abend aus den
Schissen und am Ufer statt. Ein von
de Offizieren der britischen Garnison
verunstalteter Maskenball ivird in
den Assemblh Rooliis abgehalten.

Lehensv e r I n st durch Hoch-
wasser.

Berlin, ü. Februar. An 2t)

Mrnschenleven sind soweit dem Hoch
Wasser zum Opser gefallen, welches
zur Zeit verschiedene liegenden des
Reiches heimsucht. Tie Eisenbahn-
Brücke ül>er die Lahn in den Rhein
ül zerstört worden. Sieden Berglen
te. welche ans dem Heimwege von ih
rer Arbeit in einer Grnbe nnhe Brvct
bansen, in Brannschweig, waren, er
tranken, und drei weitere Personen
sind z Gera ertrimien. Ter Balm
hos zu Kobnrg in erbeblich beschädigt
und von der Stadt ans nicht zu errei
che. Alle Schulen in Eolnirg sind
geschlossen. Bergslröme in der Umge-
bung von.Kissingen sind ausgetreten
und haben wälircnd der letzten Räch!
mehrere Ortschaften überschwemmt.
Tie Bewohner ivnren zur eiligen
Flucht gezwungen.

Prinzessin Louise in s o'g

nito in Be lIi .
Be lli. A. Febrnar. - - Wie das

?Tageblatt" heute wissen will, ist
Prinzessin Louise von Belgien, älteste
Tochter des Königs Leopold, die ge-
schiedene Gemahlin des Prinzen Pbi
tipp von Sachsen-Eoburg und Gotha,
incognilv in Berlin angekommen, um
die Fünprache des .Kaisers Wilhelm
in einem Versuche zur Versöhnung
mit ilirrm Gemahl i Anspruch zu
nehmen.

Roosevelt lehnt Einla-
dung nach Genf ab.

Ge ii i, s>. Febrnar. Präsident
Roosevelt bat eine Einladung zur
Betheiligung an der Feier des 100.
Jahrestages des Reformators Job.
Calvin, am ltt. Juli dieses Jahres,
an welchem Tatmn ein Ealvin-Monn
ment hier enthüllt werden soll, abge-
lehnt. Er theilt dein Comite in ei-
nem Briete mit, das; er in diesem
Jahre Europa nicht besuchen wird.
Wieder ein V e r tr n u e n s P o-

t u m.

Pari s, ist Februar. In der Te-
plitirtenkaminer fand heute Nachmit-
tag eine lange Tebatte über eine In
terpcllation bezüglich der im letzten
November zu St. Pierre, Miguelon,
ausgebrochciien.Kimdgebnngen gegen
die Regierung statt. Tas Ende vom
Liede war die Annahme eines Ver-
trauensvotums. durch welches sich die
.Kammer mit jtttt gegen !! Stimmen
überzeugt erklärte, das; die Regierung
die für das Gedeihen der erwähnten
.Kolonie erforderlichen Reformen ein-
führen werde.

Remy Mordpro zesz in
Pari S.

Pari s, ä. Februar. Ter Pro-
zeß gegen den Steward Renard und
den Lakai Courtois wegen der im
letzten Juni verübten Ermordung
ihres Tienstherrii. des reichen Ban

Der Deutsche Cvmßimömt.
Baltimore, Md., Freitag, den 12. Februar IM!.

lier-s August Reutti, in seiner Wob
! iiuttg an der Rue de la Pepiniere. isl
zur Zeit liier im Gange und bildet
die Tagessensation. Rein nmrde inii
einem Tischmesser erstochen, und die
Mörder raubten alsdann eine be-

lrächtliche Sninnie Geldes, sowie eine
Onantität wertholler liuveien. Eonr
teis ist tttiilu den Kinderschuhe ent
ittnchseil und wurde ollem Anschein
nach bei dem Verbrechen neu Renard
als Werkzeug beituttt. Er Hot ein
Geständnis; obgelegl, in welchem er
den Hergong bei dorn Mord aussühr
lich schilderte!
E i il e sP o n i sch e E r b > ck; n st s-

(>s e s ch i ch l e,

San Sebastian. Svanien,
Februar. - Ein armer Fischersnnge
Nanieiis Lejabeila. von hier hol die

ser Tage unter höchst romantischen
Umständen ein Permögen ererbt. Als
ei von einer Fahrt aus einem Mischer
schooner ziirückehrle, lros er ans der
Werste zwei Fremdr, welche ihn frag-
len, ob er seine Eltern leime. Er ant
wertete, er sei als Woise von der Ge
meinde erzogen worden und Hobe
seine Eltern nie gekonni. Tie Frem-
den gaben sich daiin nie. Teslameiils-
Pollstrecker seiner Vknller, einer Arne
ritaiierin, zu ertenneii, welche vor
etlichen Wochen ins dem Torfe Mim
daea, nahe Bilbao, starb und dem
Knaben isNitttt.tttttt hinterlassen holte.

Sensation in Madrid.
M a d r i d, 5. Februar. Als die

Frau eines hochstehenden Peamten
von der Station Ealatatntd abreisen
wollte, wurde sie im Wortesaal von
Gelmrtsivehen besagllen und genas
eines Knaben. Sie ivurde schnell
nach Hanse gebrocht, und es stellte sich
zur lleberraschiing Aller und zum
großen Schmerz der Mutier heraus,
dos', das Kind spurlos verschwunden
war. Man vermuthet, das; irgend ein
durchreisendes kinderloses Ehepaar die
Perwirrung, die entstanden war, be-

nutzte hat. um sich das .Kind zu Erb-
schastszwecken anzueignen.
P erlorene Bersi ch e r n n g s-

Police n.
R o in, ü. Februar. Tie ilalieni

jche Regierung ivird demnächst alle
italienischen und auswärtigen Ge-
bens. Feuer und Ilnsolt Persicherim
gen aiissordern. Listen der Policen,
die sie für Bewohner der Erdbeben-
Gegend geschrieben haben, mit allen
Einzelnbeiteii einzureichen. Tie Re-
gierung geht von der Permiithimg
aus, das; die meinen Policen, die im
Pesch von Erdbeben-Opfern waren,
vernichtet worden sind, und bringt da
her ein altes Gesetz zur Anwendung,
wonach Versicherungsgesellschaften
in einem solchen Falle gegen sich selbst
Zeugnis; ablegen müssen. Ein Ge-

richtshof wird angewiesen werden, die

Interessen der Versicherten, soweit sie
leben, und sonst ihrer Erben, wenn
solche anssiiidbar sind, wahrzuneh-
men. Sind weder die Versicherten,
noch die Erben aiüziifindeii. so wird
der Staat die Versicherungssumme
einziehen und zum Pesten der heim-
gesuchten liegenden verwenden.
E r z b i s ch o s I r e l a n d geel, rt.

Ro m. ü. Februar. Botschafter
Griscom hat gestern Abend zu Eh-
ren von Erzbnchof Ireland ans St.
Paul, Minnesota, ein Tineß gegeben,
an dem die hervorragenden Mitglie-
der der amerilanischen Kolonie und
mehrere liier residirendc englische Pr-
äloten Theil nahmen. Auch Carolns
Turan. der Tireltor der französischen
Akademie in Rom. ein intimer
Freund Erzbüchos Irelaiid's, befand
sich unter den Geladenen.

Ter amerikanische Botschafter be-
grstsste den Erchüchof in einem Toast
als den besten Ervoiienten des ameri-
tanischen Katholizismus. Er erwähn
te dabei, nie er ilm bei einem Lniisch
bei'in Präsidenten Roosevelt kennen
gelernt habe.

Erzbischoi Ireland antnwrtete mit
einer patriotischen Rede, in der ans
den ungeheuren Fortschritt der Ver.
Staaten seit der kurzen Zeit ihresße-
stehens und den Eüislus; hinlvies, den

sie auf die Welt ausüben. Ter Erz-
bischoi bemerkte, seine Vaterlandslie-
be zeige sich stets stärker, wenn er sich
aus fremdem Boden befände.

Grbiirtsprämic.

T e s M o i ii es. Fa.. st Febr.
Falls eine in der Legislatur von
lowa heute eingebrachte Vorlage des
Repräsentanten Fnllian zum Gesetz
erhoben werden sollte, wird eine jede
Mutter, die im Staate lowa ein

Kind zur Weil bringt, gegen Vorle-
gung eines E.ebmtszeugnisses, das
von der Mutter und einem bei der
Geburt zugegen gewesenen Arztes un-
terzeichnet ist. on Seiten des Eomitn-
Schatzmeisters eine Prämie von einem
Tollar ausgezahlt erhalten.

Lage verwickelter.

Tie gepliiiilcii Enlitviiiier Gestwe ver

Nossen gegen Abkoiniiie inii

Fitpn ii.

O
Bolichailer Aoti verliätl sich abwar

lend. Präsident Roosevelt taun

sich mir ans Senator Flint verlas
sen. -Tie Persländigimg zwischen
Rool u. Aoti nitter derVoranssetz-

img erzielt, das; unsere Regie

rimg il>r Versprechen einlöst.
W a s b i ii g t o ii, T. E., t>. Febr. ?

Tie amerikanisch japaniscbe Silim
lioii isl beule verwickelter und mit
Eesabrmöglichkeiten mehr angefüllt,
als zu irgend einer anderen Zeit der
Erneuerung der sogenaimteii anln
iapaiiischen Agitation an der Paeisir
küsle.

Indirell bestätigt das der Präsi-
dent setver. wenn er dem Cloiivernrnr
('üilett ertlärl, die von der Assemblh
von Eaüsornieii passi .te Vorlage zur
Vorweisung japanischer Schüler in
geliennle Schulen sei für Inpan ?die
störendsie P.'tihregel von allen". Es

ist nicht anders denkvar, als das; diese
Aeuherlmg ans gewissen Warnungen,
wenn nicht Trohtmgeii Japan's,
sus;t.

Auch liegen Anzeichen vor, das; der
japanische Botschafter grollend und
schweigend den Gang der Tinge ve-
obachtel und keine weiteren Vorfiel
Inngeil machen wird. Wenn aber
zwei Völker in aknten Tisserenzen
leben, dann ist die Politik desSchwei-
gons ein bedenkliches Zeichen.
Vvraiiss e tz n n g be i A bko in-

in e ii.

Selbstverständlich weis; man, das;
Fapan sich ans den Präsidenten ver-
läs;t, das; nicbls geschehe, was nach
sapamscher Aussassiing den Nalional
stolz verletzen winde. Tie berühmte
Versländigililg zwischen Sekretär
Rvot und dem Botschafter Aoki lvur-
de nnter der Paraussetzimg erzielt,
das; niisere Regierung ihr Versprechen
einlösen lönne und nichts Passiren
werde, ivas dnS gnnze Tvkmneiit hin-
sällig machen würde.

A>i shli ck n a ck; Vvts ch aste r.
Jehl sragt man täglich im ?Weihen

Hanse": ?Fsl der Boihhasler Aoki da
gewesen und jeden Tag ist die Ant-
wort: ?Nein". Ter Votschafttw war-
tet ruhig ad, das; Tas, was ihm ver
sprechen worden, auch eriüllt werde.
Wenn er das nächste Mal im ?Wei-
hen Hans" oder im StaatS-TeParte-
ment erscheiitt. so dürfte es geschehen,
um einen direkten Anstrag van seiner
Regierung abzugehen oder eine defi-
nitive Antwort vom Präsidenten zu
holen.

Ter Präsident mag noch unbe-
kannte Mittel haben, um das Pra-
hlern zu lösen. Aber waS man sieht,
läht es mir immer verwickelter er
scheinen. Und wenn er keinen Er
folg mit Ealisornieii bat, wird er
keinen mit Japan Häven. Vielleicht
wird auch der japanische Botschafter
nicht recht an die amtliche Erklärung
glauben, die dnsür gegeben wird, das;

Misere Schisse an der Paeisicküste
von Weis; zur graugrünen Kricgs-
farbe übergegangen sind. Ter Vor-
schlag wurde schon am ltt. November
gemacht, sogar schon früher, weil eine
Kriegsflotte siets kriegsfertig sein
sollte. Auch die vesondere Bedeutung
der Beorderung der Torpedoboote

nach San Francisco wir!? in Abrede
gestellt.

Summa Siimmariiin. Tie Frage
stellt sich so: Was tagt Japan zu der
Thatsache, das; Ealisornieii'S Assem
bin ?die storendsleVorlage von allen"
angenommen Hai? Tas Natürliche,
wen Gouverneur Gillett die Sacke
nicht noch rückgängig machen kann,

ül ein formeller Protest Japan's ge-
gen Verletzung dcr Verträge.

Und dann könnte es doch sein, das;
Japan eine schiedsgerichtliche Erledi-
gung vor dem Haager Tribunal nickt
annähine - ?!

B ed e n kli cb e Zeiche n.
S a ii Fraiicisc o, <!. Febr.

Ende dieser Woche werden militärische
Vvrrätbe und sonstiges Kriegsmate
rial in aiiherordentlich groszem Um
fange nach Hawaii und den Philippi
neu versandt werden. Tas Barkschiss
?Mohiean" geht beut? mit zwei gra
s;en Feslniigsgeschützen an Bord, die
für die Vertbeidigungswerkc von
Pearl Harbor. Hawaii, bestimm:
sind, von hier in See. Ter ?Pacific
Mai"-Tamvser ?Asici," der morgen
nbiährt. bat 2<x>> Tonnen, bestehend
ans Vorrätben ttir die Armee und

Marine in den Plntipvmrn Vorhan-
den. Uiuer dieser Sendung befinden
sich 2>i Seeminen, die in den Ge-
wässern der Siwig Bai am Eingang
zum .Kaien von Manila gelegt wer-
den sollen. Ter Ver. Staaten Trans-

s porldainpicr ?Sberidan" säbrt mit
! einem Eargo von ütti> Tonnen nach

! Honolulu av.
Tie Torpedoboot Floiilte in iiner

ivartei von ibrer Krenziahrl im Sü
den ziirückgetehrl.

Millionrii Erbsclnisr.
Bull er. Pa., U. Februar. Au-

Grund von Totmneilten, die liente
bier in einem alten Kosser entdeckt
wurden, werden die Nachkommen von
James Hiitmaii einen Prozeß um ei
ne Erbschaft im Werthe von PBbtttttt.
bitt anstrengen. Hannah Hittman.
eine Tochter des erwähnten James,
law um das labr ltttttt von Butler
nach Sl. Louis und lauste dort, zum
Preise von lsll? pro Acker. Ittlltt Acker
Land, unweit der heutigen Tl. Louis
Twückc. Sie vermachte das Land w
stamenlarisch an ibrcii Pater, nd die
.diesbezüglichen Toliimenle ivnrden in
einem Kosser aufbewahrt, der erst
heute wieder geöisnet wurde. Tas
fragliche Land, das inzwischen imge

bener im Werwe gestiegen ist, soll
seitdem niemals aus rechtmäßige
Weise in fremde Hände übergegangen
sein.

Illtternclimciider Pastor.
Philadelphia, Pa., (!. Febr.

Tie North Baptisten-Kirche, mit
Pastor W. T. Harris an der Spitze,
will das Pratlische mit dem Nützli-
chen verbinden und eine Kirche bauen,

die sowohl im Aeußeren, wie im In-
neren, als auch i ibrer Bestimmung
von allen Kirchen der Stadt abweicht.
Es wird ei regelrechtes Geschästs-
bans werden, mit vier Läden im er-
sten Stock, Lese und Ranchzimmer,
sowie Billardzimmer im zweiten und
dritten Stock, einem Dachgarten und

Kegelvahn im Untergeschoß, Im
Hintergrund ist sodann noch ein Au-
diwrikim iür das Abhalten des Got-

tesdienstes vorgestche.
Ter Pastor ül nicht nr Seelsorger,

sondern bat mich reichliche Ersahriin-
gen als Geschäftsmann und Journa-
list. Tiefe will er Verwertben, in-
dem er die Läden selbst betreibt Und
eine religiöse Zeitimg beransgiebt,
die nicht nur Toktriiien lehren, son
dein auch etwas mit Sensationen ge-

würzt sein soll.
Religion entzweit Ehrpinn.

N orristo w n. Pa., <!. Febr
Nach achtjähriger glücklicher Ehe trat
das Ebepaar Nathan Erosby, das
zwei Kinder hat, der Heilsarmee bei
und lebte seither wie Katze und Hund.
Heute trat insofern Friede bei dem
Paare ein, als der Gatte wegen Per-
ahreicbnng von Prügeln an seine Ehe-
hälfte und thätlicher Bedrohung in's
Gefängniß geschickt wurde.

Ter Gatte sagt, daß seine häus-
lichen Zwistigleiten ans den Unistand
zurückzuführen seien, das; er die Tau-
fe seiner Gattin wegen deren körper-
lich schwachem Zustand batte aufschie-
ben wollen. Nichtsdestoweniger nahm
sie letzte Woche ein Bad in den eisigen
Iliilhen des- Schiiylküll. Crosbv war
über die Furcht, seine Gattin tonnte
sich die Schwindsucht ziizieben nd
Invalide werden, so mitgenommen,
das; er eine Selbstmordversuch mach
te. Seine Gattin, die vielbedanerte.
bewies nicht nr. das; sie eine feste
Eonstltiitivn habe, sondern rettete

auch das Leben ihres Gatten. So
dann wollte Erosby sich erhängen,
aver auch dieses Mal erwies sich feint
Gattin als seine Retterin. Zum
Tante biersiir mißhandelte er sie mit
dem Eingangs geschilderten Resultate.

Bliitllrrgiessc im Zigeunerlager.
Gatesvill e, Ter;., .">. Februar.
In Folge eines Faniilienßreiles

in einem Zigeunerlager rnchoß ge
siern Abend Sperio Tanson seinen
Schwiegervater und seine Schwäge-
rin und verwundete zwei Schwäger,
sowie eine zweite Schwägerin. Einer
der von Tanion verwundeten Män
er wird wahrscheinlich nicht davon
kommen. Ter Streit begann heute
stiih in Gatesvitle, als Tanson von
seiner Ebeiraii beschuldigt wurde,
!sü!tt> in Baargeld, welche sie als ihr

i persönliches Eigenthum beaiüvrnchte
! an sich genommen ;n haben.

E ntschnldi g n n gszc tt e l.?
, ?Geehrter Herr Lehrer! Ich habe
mein Peler Heine zu Hauie behalten
mästen und ihm tüchtig waschen und
lammen. Tie Schule is doch ich
dazu da. daß die Kinder was aus'
Kopp zuhause bringen, sondern in
Kopp, was ; beachten is. Auguste
Säuberlich."
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Zweiter Theil, i

Nr 7.

Entfesselte Elemente.

s Gi.oher Schaden in verschiedenen Süd-
flauten durch heftige Stürme.

- Eine Anzahl Menichcm nm's Le-
hen gekommen.

Memphis. Triin.. ä. Februar.
> - Nnchrichten über Verheerungen
! durch Stürme treffen heule ans ver-

> 'chiedeneii Gegenden des Südens ein.
! Fii Stuttgart, Art., war,' heute ein
! kvrnado zwei Gebäude und eine
! Sclieiine über den Hansell, wobei zwei
! Menschen getödtel und etliche andere
!o> riebt wurden. Tas Städtchen

h'oolh, Müs., wurde noch schlimmer
! lieimgesiicht. Secbs Personen kamen
! dort in Folge eines Wirbelstnrmes
nm's Leben und viel Eigenthum
wurde zcrsiörl. Fn Eolling ForkL,
Miss., kamen vier Menschen imi'S Le-
bt n und auch dort entnand großer
Schaden.

Wie uns Fort Worth, Tex.. gemel-
det ivird. segte heule früh ein Regen-
siiiriii. welcher stellenweise den Cha-
l atter eines ckoritsido's ainiahni. über
dns nördliche Teras und das südliche
Otlaboma und übte verheerende Wir-
kungen in verschiedenen Ortschaften
ans, namentlich in Emus, Te?.. und
Warahachi. Fn Sulphur Springs.
Ter., zerstörte der Sturm acht Wohn-
häuser. mid Frau James Ardis er-
litt schwere Verletzungen. Der Ae-
sumiiitschadeii in Teras wird auf
Kwtt.tttttt geschätzt.

N'ach späteren Berichten aus Stutt-
gart, Art), sind dort eine Frau Gar-l
Ueld, soivie ein Kind, Namens Ihor-
ri. um s Leben gekommen, und die
Mutter des Kindes ist tödtlich ver-
letzt. Ans Montgomerh, Ala., wird
gemeldet, das; zwei Menschen nordöst-
lich von dort durch einen Tornado ge-
tödtel nmrden Frau Jane Ardis ist
in Snlvtznr Springs, Tex.. den erlit-
tenen Verletzungen erlegen, und cm-
v.er itzr büs;te auch Frau E. Caldwell
dort das Leben ein. Ter in Sulphttr
Hill und Umgebung angerichtetelchg-
den ivird ans ist'iO.lXit) geschätzt. Auch
ans Parrish, Ala.. und der südlich
von Tnstaloosa, Ala., gelegenen Ge-
gend werden grvsze Verheerungen be-
richtet.

Heute Nachmittag sollen mehrere
Personen in Folge eines zu Culmail',
Ala., misgebrochenen Cnkloils däs
Leben eingebüßt haben.

'

Vritild i Eharlottesvillt.
Ehn>lott e s v i l l e, Va., v.

Febrnnr Tie verheerendste Fenerd-
brimst seit 21 Jahren suchte heufe
iiüh die hiesige Stadt heim und zer-
störte Eigenthum im Werthe von
H22tt,s>>. Ter Brand brach im Ge-
bäude der ?Ebarlvttesville Hardware
Co." an der Osl-Mainslraszc aus. Up-,
ter den größeren Verluste sind die
iolgendeii: ?Cbarlottesville Hard-
ware Co." PlttO.UW; ?Gilmore Fur-
nilnre Co." Ml.tXtt); I. B. Sc W. H.
Wood. Kleidergcschäft, iKZä.ttttU: Jas.
N. Waddell. Schuhhändler. tz2O,OM.
Tas der ?Poople'L National
Bank" entging nur mit knapper Noth
totaler Zerstörung. Tie zivei oberen
Stockwerke brannten aus, und auch
die Fronte von fünf Gebäuden an
der Nordseile der Mainstraße wurden
zerstört. Um 5 Uhr Morgens war
das Feuer unter Controle. Lynchburg
und Staiinton waren um Hülfe er-
sucht worden und schickten Spritzen,
allein etliche derselben kehrten um, ehe
sie hier anlangten.

Nirderlngr dcr Prohibitioaiste it
Trxa.

Aiist i ii. Ter.. 5. Februar. ? Taö
Uiiterbans der Gesetzgebung lehnte
In nie den Beschluß ab. das Prohtbi-
tionsgesetz für den ganze Staat dech
Volte zur Absiimiinmg zu unterbret-
len. >!7i Delegaten stimmten dafür -
und l l dagegen. Es fehlten daher
den Probibitionülei, zwei Stimmen
zu der eriorderlichcn ZweidrittelS-
jorität.

Wahrscheinlich ein Lustmord.
Tanto 0., 5. Februar.

Lizzie Fiillbart ans Vandalia, 0..
wurde liente Nachmittag als
in einer Cüierne. im Hose eines zur
Zeil niibeivohiilen Hanse, Rr.
N'ord.Fc'sersoiißraße. gesunden. Sie
war seit mehreren Tagen todt. Ihr
Kops mar zu Brei zerschlagen ?Nd
mit einem alten Kafseesack überzogen.
Tie Ermordete bat einen Bruder,
welcher bicr wohnt, und sie hatte ihm
gelegentlich der Feiertage einen Be-
stich abgestattet. Kurz nach Reujahr
verschwand sie. Ihre Familie ist eine
der angei'ebeiülcn in Vandalia. Tie
Todte war 18 Jahre alt und ein rei-
zendes Mädchen von makellosem Cha-
rakter.


